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Vorwort. 

Die rechnungsmäßige Feststellung des Wertes der 
Obstbäume kann zweifellos nur mit Hilfe der Zinses^ 
zins- und Rentenrechnung richtig durchgeführt werden, 
da es sich hiebei um die Ermittlung von Anfangs- oder 
Jetztwerten solcher Erträge handelt, die auf lange Zeit 
hin eingehen. 

Während nun diese Berechnungsweise bei der Be-
wertung der Waldbäume und Waldbestände schon seit 
langem in Übung steht, liegen für die Obstbäume erst 
wenige und zudem nicht ganz einwandfreie Versuche vor. 

Von neuen Gesichtspunkten ausgehend war es 
daher unser Bestreben, nicht nur den Weg zu zeigen, 
wie mit Hilfe der Zinseszins- und Rentenrechnung die 
Bewertung der Obstbäume auszuführen ist, sondern 
auch die Anwendung dieser Berechnungsart in der 
Praxis durch entsprechende Vereinfachung zu ermög-
lichen. Im Zusammenhange damit glaubten wir auch 
die Rentabilitätsfrage der einzelnen Obstgattungen unter-
einander auf derselben Grundlage einfer Lösung zu-
führen zu sollen, da unseres Wissens dies ebenfalls 
bisher noch nicht geschehen ist. 
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Da außerdem auch der Bewertung der sonstigen 
Einzeibäume, namentlich der Kopfholz- und Schneitel-
holzbäume ein eigener Abschnitt zur Vervollständigung 
des Ganzen gewidmet wurde, dürfte die vorliegende 
Arbeit geeignet erscheinen, weiteren Kreisen, nament-
lich auch den Forstwirten, ein Interesse abzugewinnen, 
zumal ja auch für dieselben die richtige Bewertung der 
Obstbäume bei Wildschadenvergütungen von besonderer 
Bedeutung i s t 

Der Verfasser. 
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